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all Stutzer Llikuua .
Nr. ZZO . Dienstag , den 28 November L8Z >7

L a k e r n.
München , 24 . Nov. Der bisherige Regkerungs «

dlrektor in Speyer, Fürst Karl v. Wrede, ist , wie wir
vernehmen, zum Generalkommiffäk und Regierungsprä¬
sidenten d« S Rb« in?rrises ernannt worden . Urbrr die
Bestimmung des bisherigen GeneralkommissärS dieses
Kreises , Frhrn . v. Stengel , ist offiziell noch nichts be¬
kannt geworden . lA . Z .1

Speyer , 24. No » . Wir freuen uns sehr , an-
zeigen zu kynnen , daß die protestantische GeneralsynoL -
auf den 3. Dez . etnbrrufen ist , und zwar diesmal nach
Exryrr. lN . Ep . Z .)

Speyer , 26. Nov. Gestern fand die Einweihung
der neuen israelitischen Synagoge hier statt. Dieselbe
ist sehr schön , und an der Stelle erbaut, an welcher ehe¬
mals dir Jakobskirchr stand . (N . Sp . Ztg.)

Wür . temb e rr gi
s Stuttgart , 26. Nov. Das Budget der Stadt

Stuttgart für das Etatsfahr vom 1 Juli 1837 dis 30.
Juni 1838 ist vor einigen Tagen öffentlich bekannt ge¬
wacht worden . Der Voranschlag der Einnahmen beträgt
69,327 fl 38 kt. , der der « uSpabrn 106,771 fl . 18 kr.,
demnach daS Defizit 37,443 fl . 40 kr. Dieses wird ge¬
deckt durch rine Umlage auf die Bürgerschaft, den söge«
nannten Stadtschaden , im Betrage von 25,000 fl . ; die
»och fehlendrn 12,743 fl 40 kr . werden von drm Ueber-
schuß früherer Jahre gedeckt . Die Einnahme« aus obrig¬
keitlichen Tos ten und Einkünften durch Auflagen betra¬
gen 56,865 fl , darunter : Bürgersteuer 8,000 fl . ; Abgabe
statt der Naluraldienste 4,360 fl ; Wvhnstm -r derjenigen
hiesigen Einwohner , welche nicht hier Bürger sind , 3,360
fl. ; Bürgerannahm-gebührea 12,606 fl ; Einlaßgeld
von Wein und Birr 3,700 fl . ; Okirot unter den Tho-
nn 2,806 fl . ; Pflastergeld 11,175 fl . ; Markt - und Stans -
ge!d 7 . OSO fl . ; Strafen 20 fl. Dir Eionahmen aus dem
Stadteiqrnthum belaufen Ach auf 9,916 fl. 38 kr, ; die
von Lehen - und Ziasgütrra auf 263 fl.; Zinsen aus Sttf«
tangSküpitalien 78 fl . ; Eionahmen von der Elementar¬
schule 2,«06 fl . u . s . w. Unter den Ausgaben bemerken
wir : Zinsen aus Passivkapitalien 1,732 fl . , was bei ei-
»em Zinsfuß von 4 Prvz. auf ein Kapital von 43,360 fl.
himvriSt , eine im Berhättniß zu dem Grmeindevrrmögr»
ganz unbedeutende Summe ; Baukosten an Gebäuden
2,510 fl ; für Ruhe - und Sicherhntsünsta 'ten 8,922 fl.
57 kr. ; auf L Haltung von StraßxuBrücken, . Sri »

und Dohlen 30,860 fl . ; Brunnen - und Wasserlrktungs-
kostrn 8,000 fl . ; auf Lehranstalten 6,444 fl . 30 kr . ; auf
Armrnanstalten 8,140 fl ; Beitrag zur Erbauung der
Kacharinevpflegr5,000 fl . ; Erbauung des calwrr ThorS
8,600 fl. ». sw — Dir Rechnung der KrankhrttSko ,
stenversichrrungskasse vom verflossenen Etatjahre weist
» ine Einnahme von 15,359 fl . 19 kr . nach , und rine Aus¬
gabe von 14,760 fl. 46 kr . Zu den Einnahmen haben
di« GewrrbcgehüIfkN 6,287 fl . 7 kr . , die Dienstboten
8,586 fl . 42 kr. beigrtragen. Unter den rmzelorn Ge-
wrrbrn Hab - « am mristeo bezahlt : die Schuhmacher702 fl .
46 kr . , die Schneider 580 fl . 19 kr . , die Buchdrucker
554 fl . 19 kr . . die Bäcker 423 fl . 16 kr . , dir Schreiner
383 fl . 41 kr . , Steinhaurr und Maurer 351 fl . , Zim«
rnerleute 288 fl . 58 kr. , Gold - und Silberarbeiter 265 fl.44 kr . u. s. w . — Am letzten Donnerstag hat brr ver¬
sammelt« größere landständische Ausschuß dir Prüfung
der Rechnung vom verflossene» Etatsjahre begonnen . Es
liegt auch in seinen Befugnissen und Pflichten, den Vor.
anschlag für daß laufende Rechnungsjahr zu begutach¬
ten . Da aber dieses meistens beinahe schon halb vir«
flössen ist , ehe der Ausschuß nur zusammen komme » kan»,
so ist jene Begutachtung mehr Sache der Form , als von
praktischer Bedeutung.

Hannover .
Die Hannover' sche Zeitung vom 22. Nov. enIHLkl '

(aus der Gesetzsammlung I Nro. 31 u . 32 ) T . s) eine kt
Kabinrtsvrrordnung vom 14 . Nov. mit dem V6t. deS HrntG. v . Scheele , in 8 Paragraphen , welche folgen¬
dermaßen lauten : § . 1 . Unser Staats « und Kabinets-
minister ist Unsrr einziger Rath in Unser« Kabinett.
Derselbe hält Uns über die an Unser Kabinet gehören¬
den Gegenstände t § . 8) die erforderlichen Vorträge. Da¬
von sind nur dir Militär - und Jastizsachrn ausgenom¬
men . Erster« soll Uns Unser Staats - »nd Kriegsmi«
nister, letzte« Unser Staats - und Justizmiwster Vorträ¬
gen , welcher t« den wichtigeren Fällen auch jedesmal'
einen schriftlichen Bericht Uns zu erstatten hat. Bon «
Unseren Befehlen soll es tndeß abhävgen , ob Unsere?
Staats - und Departementswinister des Innern und drrr
Finanzen über dir Gegrnstände ibr-r Berichte Uns noch !
ewen mündlichen Vortrag halten sollen. De» Vorträge«
unserer Staats « und Departtmentsminister, , will AuS» -
nähme der des Staats - und Ariegsnnmstrrs, . wohnt :
Unser Staats - und Kabivet-wiaister jedesmal bei . Ge¬
dachter Minister, ist befugt, , von den vnschiedenen Mi--



«isterkaldepartementsdie ihm zu seinen, Uns zu erstatt
tradea , Vorträgen «srhig sche >neadea Akten zu fordern.
Derselbe kann von den MinisterialdepariementS über je»
den Gegenstand Auskunft und Rechenschaft verlangen ,
auch die von ihnen getroffenen Maaßregrta und Anord»
nungen in der Absicht susptvd .ren, um darüber Unsere
Befehle sofort einzuholen . Die Behörden müssen alsdann des»
sen Anoronungen, wofür er Uns verantwortlich «st , un»
wrigerlich befolgen. Alle an Unser Kadinet eingehenden
Schreiben sollen an U .-sern Staats » und KadinelSmini»
per zur Seldsteröffnusg gebrach « werben. § 2 . Folgende
Geschäfte übertragen Wir sofort «och besonders Unser«
Staats » uns Kabiaetsministrr : 1) die Angelegenheiten
Unseres königlichen Hause« ; 2) die Leitung der Verhand¬
lungen mit der allgemeinen Ltäadevrrsammlung und de»
Provioziallandschaftra . Das Landrsarchiv soll von jetzt
an Unsrrm Staats » und Kablnetsmiiiister unmittelbar
untergeordnet seyn. In der Folge sollen auf Unsere
weitere Verfügung zu dem Wirkungskreise Unser « Staats »
und Kadinelsministers gleichfalls gehören : 1 ) die Auge,

legenheiten, welche die Verhältnisse zum deutschen Bun¬

destag « betreffen , und 2 ) die auswärtigen Angelegen»

heilen. 8 3 . Drr bisher bestandenen Mmisterialdepar »

trwenis bleiben mit dem , einem jeden deizelegirn, Wir -

knngSkreifc vorerst im Ganzen unverändert ; nur wollen
Wir , daß schon von jetzt an folgende Veränderungen
riatrrlen : 1) Die Angelegenheiten der allgemeinen Stände »

Versammlung und der Provinziallanbschaften sollen nicht
ferner zu dem Wirkungskreise des FmanzvepartrmentS
gehören , sondern von Unser « Staats » uns KadinrlöMt»

mster bewegt werden ( § 2) . 2) D >e Landdrosteiea sol»

len zu dem Wirkungskreise deS Ministeriums des Inner »

gehören. 3 ) Dasselbe soll gleichfalls die Vorschläge zur
Besetzung derjenigen Stellen auf Unfern Arwter« wa¬
chen, welche unm ltelbar von Uns verliehe» werden, und
die übrigen Stelle » auf denselben besetzen (§ . 8) . Der
Staats - und Minister deS Innern »st aber verbunden,
tu gedachte « BesetzuagSsällen zuvor dir zuständige Land -

drostri mit ihrem Bericht« zu hören . 4 , Die Oberauf¬
sicht über die königliche Biblioihek in Hannover und di«

Gefetzsammlungskvmmissioa soll von dem Mtaisterialde ,

partemrnt der geistliche « und Unterrichisangelegenhetten
geführt werden. (Schluß folgt .)

Desgleichen : d) eine königliche Kabinetsverord-

« uvg vom 14 Nov . , mit dem V6t des Hrn . G . v.
Scheele , den Huldigung« - und Dienste!» betreffend , deS

Inhalt » : Eri » ß August rc. rc. Die erfolgte Regierung-»

Veränderung macht ein neue« Formular für den , Uns zu lei¬
stenden , Huldigungseid rrsorverlich. Wir haben daher
«in solches entwerfe» lasse» und befehlen allen Behörden
des Königreichs , in den vvrkommenkra Fällen de « au»

geschloffenen Formular« sich zu bedienen . » Nachdem Wir
durch Unser Patent vom 1 . Nov . d . I . erklär « haben,
daß dir verbindliche Kraft de « Staatsgrundgrsetzrs vom 26 .
Srpt . 1833 erloschen sey , so haben säwmiliche Behörden,
wir diese« sich ohnehin von selbst v . rstchk , die abzulr,-
strndeu Diensteide auf gedachtes SraatSgrundgesetz aus

kein» Weis « auszudehueu. — HuldkgungSrid , wke er den
Diensteide» zu prämmiren ist : Dem allerdurchlauchtig¬
sten, großmächtigkea Fürsten und Herrn, Herrn Ernst
August , König von Hannover , königl. Prinzen von
Großbritannien und Irland , Herzog von Cumberland,
Herzog zu Braunschweig und Lüneburg rc , Unserm al«
lergnädigste» Herr« , sollt Ihr geloben und schwöre » ei¬
ne » Eid zu Gor» und auf sein heiliges Wort : daß Sr .
Majestät Ihr wollet treu , hold und «nterrban seyn ,
Dero Beste» wissen uu» nach äußerstem Vermögen be¬
fördern, Arge» aser , so viel an Euch ist , kehren , weh¬
ren und warnen , auch in Raih und That nicht seyn ,
daria wider Höchstermeldete Sr . kön . Majrstät oder Dero
Lande und Leute gehandelt, grrathen oder getha» werden
möckte , sollte, wollte oder könnte . Wenn aber Se . k. ^
Majrstät «ach dem Willen de« Allmächtigen ( das doch
seine göttliche Güte large Zeit zu verhüten gnädiglich
geruhen wolle) mit Tode abgrhen würde , alsdann Sr .
kön. Hoheit dem Kronprinzen und Deroselben »heleiblt»
chen männlichen Erben, nach dem Rechte der Erstgeburt
in absteigender Linie , wenn aber bereu kriar Vorhände «
sind , sosana denjenigen Prinzen de « königl. HauseS ,
welche « die Erbfolge nach dem Rechte der Erstgeburt
zusteht und deren « heleiblichrn männlichen Erden tu ab-
fteigrnder Liest» , und wenn auch deren nach dem uurr-
forichlichea Rathr der göttlichen Vorsehung keine mehr
vorhansen seyn sollte» , alsdann des regierenden Herrn
He'zogs voa der jetzigen wolfenb . Linie fürstl. Durch-
lauchtigkeir , und den successionsfähigea männlichen Lei«
brsrrvea der wolfenbüttrlscheu Linie , und zwar allezeit
nach dem Rechte der Erstgeburt , obiges Alle« gebührend
leisten wollet . Endlich o ) eine k . « abinetsverordnung
vom 14. Nov . , mit dem Vä ». deS Hrn. G . v. Scheele ,
dir Einsendung der Haidigung - rroerir bet >essend, worin
tue Formel de « Huldigungsreverses folgrndermaaßen be¬
stimmt ist : Huldigungrrever « : Da nach erfolgtem Ab¬
leben de« allerdurchlanchti

'
gstea , großmächtisisten Für¬

sten und Herrn, Herrn Wilhelm lV . , König « deS ver¬
einigten Reichs Grvßdntaonien und Irland u . s. w . ,
auch König» von Hannover , Herzogs zu Brauusckweig
und Lüneburg u s. w , meines allrrgnädigsten Königs
und Herr« , die Regierung deS Königreichs Hannover
und aller dazu gehörenden Fürstenchümer , Graf - und
Herrschaften auf Seine jetzt regierende königl. Maj .,
Ernst August, vermöge der Erbfolge , nach dem Recht«
der Erstgeburt, übergegangen und von Allerhöchstdemsrl -
ben Mittelst Patents vom 5 . Juli 1837 angrtreten ist :
so erkenne ick , in Folge der für solchen Fall bereit«
früher von m r geleisteten Huldigungspflicht , deS gegen¬
wärtig regierenden Königs Majrstät , den allrrdurchlauch «
ttgstn», groß nächtigsten Fürste» und Herrn, Herrn Ernst
August , einzig und allein für meinen rechtmäßigen
angebornea LanresherrN und verspreche und gelobe : Al-
lerhöchüdemlelben treu , hold , gewärtig und unterch - a
zu seyn , Alüreböchstdeffea und des gesammtea Königreichs
Wohlfahrt und Beste « , nach meinem besten Wissen ua»
Gewissen, so viel stn mir ist , zu befördern, Nachthttl
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vnd Schaden aber nach bestem vermögen zu verhüien
und abzuwenden .

Hannover , 23 . Nov - Seine Majestät der König
sind gestern Nachmittags nach 3 Uhr von der nach der
Göbrde und nach Lüneburg gemachten Reise im höchsten
Wohlscyn hier wieder eingekroffen , und in dem vormals
herzoglich rambridge '

schen Palais abgestiegen , woselbst
die königl . Familie nunmehr für den Winter Ihre Re -
sideü ; genommen hat . ( H . 3 )

Die Kasseler allgemeine Zeitung theklt in einem Schrei¬
ben aus dem Hannover ' schen vom 22 . Nov . Folgendes
als den wesentlichen Inhalt einer von sieben der ausge¬
zeichnetsten Lehrer der Landesuniversität Göttingen , näm¬
lich : Dahlmann , Ewald , I . Grimm , W . Grimm , Ger «
vinus , Weber und Albrecht an das Universttätrkuralo -
rium gerichteten ehrerbietigen Vorstellung mit : " ES kön¬
nen dir Unterzeichner dieser Vorstellung , bei aller schul¬
digen Ehrfurcht vor dem k. Worte , ohne ihr Gewissen zu ver¬
letze» , das Staatsgrundgrsrtz nicht als ungültig errichtet be¬
trachten , und ohne weitere Untersuchung und Vertheidl -
gung von Seiten der Berechtigten allein auf dem Wege
der Macht sehen zu Grunde gehen lassen . Sir halten
sich durch ihren , auf das Staatsgrundgrsetz geleisteten
Eid fortwährend verpflichtet , und können daher an d . r
Wahl eines Deputaten zu einer auf andern Grundla¬
gen , als denen de« Sraatsgrundges ' tzrs , berufenen Stän -
deversamwlung weder Theil nehmen , noch die Wahl an -
vehmen . Ja dem Bewußtsey « , die studirrnde Jugend
stets vor politischen Ertremen gewarnt und sie tn der
Anhänglichkeit an ihre Landesregierung befestigt zu ha -
ben , wäre der Segen ihrer Wirksamkeit dahin , wenn sie
vor der studtrenden Jugend als Männer erschienen , welche
mit ihrem Eide rin Spiel treiben . - - — Hofrath Dahlmann
wurde gestern von seinem überaus zahlreichen Auditorium

^ (etwa 150 ) mit einem rauschenden Applaus empfangen .
( Nack andern Angaben hat rin von mehreren hundert
Studirenden den oben erwähnte » Professoren gebrachtes
Vivat , nachdem die Pedelle , von den Landdragonern un¬
terstützt , dasselbe umsonst zu verhindern gesucht hatten ,
dir Verhaftung einer Anzahl StvdirenLer herdeigeführt )

— Der Deutsche Courier meldet aus Göttingen vom
19 . d. M . : --Nichts hat seit dem Erscheinen der beiden
königl . Patente hier so großes Aufsehen errege , als dir
Lbschickung der von den Hosrärhea , resp . Professoren
Dahlmann , Wilhelm und Jakob Grimm , Ewald ,
Weber , Albrecht und Gervirius Unterzeichneten Erklärung
oder Protestatio » gegen das Patent vom 1 . Nov . Sams -

, tag Nachmittag ward diese von hier abgrsch .ckt. --

l Großbritannien .
L o n d o n , 22 . No ». Am Schlüsse der gestrigen

j Unter Haussitzung stellte noch He . Brotöerton eine »,
seine früher ongejeigie Motion modifiziernden , An -rag ,

1 wonach --nach Mitternacht kein« neue Motion , so
bald ein Mitglied , unterstützt von vier andern , sich da¬
gegen setze , und denn Ditkussivn auf dir nächste LitzMg

vertagt verlange , zur Debatte solle kommen dürfen -- ;
fiel aber mit diesem Antrag , der , wie er sich ausdrück -
re , de« üblen Gewohnheiten , zu späten Stunden noch
Geschäfte zu verhandeln , Einhalt thun sollte , mit 20
Stimmen gegen 76 durch .

Heut « keine O b e rhaus sitzung ; im Unter¬
haus « aber , das sich um 1 Uhr Milto,s versammelt
hatte , blos zwei vom Hause genehmigte Motionen —
die eine des Hrn . Hume auf Vorlage eines Verzeichnis¬
ses der tn den letzten drei Jahren ausgestellten Zeitung ««
strmpel , desgleichen auf Vorlage eines Verzeichnisses
über die Anzahl der in den letzicnzwei Jahren , vom 31 .
Okt . d . I . an zurück , durch daS Generalpvstawt des ver¬
einigten Königreichs beförderten Zeitungen ; dlr andere
des Hrn . Shaw Lesevre , auf alsbaldige Niedersrtzung
eines besonder » Konnte zur Untersuchung über das Ver¬
fahren in der bisherigen Geschäfisbrhandlüng bei rinkom -
Menden P - tiriourn über Privatl » lls — erwähnenswerth
und überhaupt kurze Sitzung , da um 2 Ukr der Sprecher ,
begleitet von einer großen Anzahl Mitglieder , dir we¬
nigstens 20 Kutschen süll -en , zur Königin fuhr , um der¬
selben die Antwonsadreffe des Unterbäuses zu überrei¬
chen , zu deren Empfangnahme I . M . die obige Stun¬
de best mmt hatte . — Die Dankadresse des Oberhauses
hatte die Königin bereit » gestern , kurz vor 2 Uhr , von
der Deputation des Hause « , bet der u . A . der Herzog
von Süsser u , der Earl Durham sich befanden , in Em¬
pfang genommen und hulvrrtchst beantwortet .

— Die -- Times -- theilt die althergebrachte Formel oder
Erklärung mit , welche die Königin als Oberhaupt der
protestantisch -anglikanischen Kirche am letzirn Montag
bei der feierlichen Parlamentseröffnuag , unmittelbar
nachdem sie dir Stufen des Throns hinaufgestirgen war ,
zu sprechen hatte . Sir lautet : „ Ich , Viktoria , u . s. w . ,
bezeuge und erkläre vor Gott feierlich und aufricktialick ,
daß ich glaube , daß bet dem Sakrament des h . Abend¬
mahl « keine Transftibstankialioa der Element « deS Brod »
und WeinS in den Leib und Blut Christi bei oder nach
derskldlgen Weihung , durch wen immer eS sey , statt
habe , und daß die Anrufung oder Anbetung der
Jungfrau Maria oder irgend « ineS Heiligen und da »
Meßopfer , wie sie dermalen in der römischen Kirche ge¬
bräuchlich sind , abergläubisch und götzendienerisch feyr .
Und vor Gott bekenne , bezeuge und erkläre ich feierlich ,
daß ich diese Erklärung und jedes Stück derselb gen t«
schlichten und gewöhnlichen Sinne der m r vorgeleseuen
Worte , wie solche von den englischen Protestanten ver¬
standen zu werden pflegen , ablegr — vbne irgend eine
Ausflucht , Zweideutigkeit oder innerlichen Vorbehalt ,
und ohne irgend einige mir bereits hierzu vom Papst «
oder irgend sonst welcher Autorität oder Persou bewil¬
ligte Dispensation , und ohne zu denken , daß ich vor
Gott vdtr Menschen von dieser Erklärung oder irgend
einem Stück derselben freigesproüen oder xelöset sey
oder skvn könne , wenn gleich der Papst oder irgend ei¬
nige Perlon oder Personen , von welcher Gewalt auch
immer, dirsrlbigr sollten brife .tsetzen oder gr-Arbm, oder
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»»klären, daß sie vor» Anfarrg an null und nichtig ge«
wrft » fty."

— Am letzten Samstag wurde „ein Herr Mediziner
— a inasiioal FeilUvmsn » — eia Mr . John Atto, dem
Polizriamt der Guildhall unter der Anklage »orgesührt,
einem Hrn . Hutchinson , zu dessen schwer erkrankter Frau
er gerufen worden war , bei Gelegenheit seines ärztlichen
Besuch« eine goldene Dorstrckaadel tm Werth von 3 Pf .
Sl . 19 Sh . s42 fls gestohlen zu haben. Di « Sache
wird gerichtlich weiter untersucht . Wahrscheinlichwollte
der Hr . Doktor oder Quacksalbersein Honorar avtizi.
pirrn. (Herald.)

— Ja Cambridge fällte dieser Tage die Jury bei
einem plötzlichen Todesfall de« Spruch , daß der Brr.
storbenr von Msrison 'schen Pillen , welche er in großer
Menge gegen Rheumatismus getrommen hatte , gestor¬
ben sey.

Schweiz .
Der Vorort verlangt von den an das Großherzoz-

thum Baden gränzendeo Kantonen zu wissen , ob ihre
Gränzen mit jenem Staate dekktmmt ausgemitkrlt und in

Ordnung seyrn. M >t Sckaffhansen , wo Mes nicht der
Fall ist , soll nach dem Wunsche der badischen Regie¬
rung eine Regulirung vorgeuommen werden, die »ach
Vorschrift eines TagsatzunLsbeschluffeS vom Jahr 1804
ouf andere Punkte ausgedehnt würde , wenn auf der¬
selben Graujkinte deren noch streitig wären. ( N . Z. Z 1

Bern , 23 . Nov . Vorgestern Abeno « starb . nach
kurzem Krankenlager, in Folge wiederholter B 'utstürze ,
Hr . Aktseckelmeister v. Jenner . Er stand 23 Inder lang
an der Spitze der berorschea Finanzen , die meist unter
seiner Verwaltung zu ihrem gegenwärtigen Flor geoie.
den , während er selbst ein sehr beschränktes Vermögen
himerließ. ( A . Schw . Z.)

Vom Genfersee , 17 . Nov . Sehr erfreulich ist
in unfern Uferländern daS Ergebviß der Wernlesr. Bei
der so spät rintrrteudea FrühlingSwarme dieses Jahres
fürchtete man sehr für de» Weinstock , und spater wieder
bet dem häufigen kalte» Rege» tm September und Air»

favgs Oktober. Die Wrivlrs « übrrrraf aber alle Er«

Wartungen nicht nur hinsichtlich der Quantität , di« hier
und da dem Jahre 1834 gleichkommt, sondern auch nach
der Qualität , besonders bei den rothrn Trauben . Die

Weingährung zeigte sich gleich in den ersten Tage » sehr
vorthriihaft und kräftig. (A. Z .)

F r a » k r e k ch.

IO Paris , 24 . Nov . Der „ Messager " will

Folgendes wissen : Die Gruerallirutename Gmlleminvt,
Cubiörr« , Voirol unddie Freunde des Generals Bugraus
bestürmen gleichzeitig das Ministerium , um dir Start -
haltrrsckaft von Afrika da -wnzutragen. Bus de » andern
Seite soll das Korps der Marschällr das Mißfallen nicht
»» hedlen , welche « ihm dir Ernennung eines General -

lirutmant « zu eine » so wichtigen Posten verursachen wür-

^ Das Ministerium ist in einer großen Klemmr ; e«

soll von Nene« den Marschall Drko« angegangen ha¬
ben , den Obrrbefehl in Afrika zu behalten. Mau soll
auch damit umgehen , den Sitz der Statthalterschaft »ach
Constantine z» verlegen.

Pari « , 25 . Nov . Am 11 . d . sind, dem Moniteur
Algerien zufolge, der Herzog von Nemours und der Prinz
Jvinvllr in Algier angelangt, wo ihr Empfang bet der
Landung höchst feierlich war. Am 11 . war Audienzder
Behörden u. s. « . bet den Prinzen ; di« Hospitäler und
öffentlichen Anstalten wurden besucht. Am 12 . war Re-
vüe «uf der Parade Mustapha und Abends Oper , wo
der Prmzea der Aufführung der „Norma " beiwohnten.
Am 13 . fuhr der Herzog nach dem Lager zu Durra ,
das in allkn seieerr Einzelnhe-t»» besichtigt wurde , und
alsdmi» nach den Mlüä » tllbliss»M >nlS zu D -tbi- Ibra¬
him ; am Lüt»d beehrte» beise Peirszen einrn ihnen zn
EH' M von den Glmeiudebehörken der Stadt Algier im
maorischcn Paläste , dem jetzisen Rathhause, veranstal¬
teten glänzende» Bast mir ihrer Gegenwart .

— Der wacker« und vtelorrdieat« General Negrker ist
zum Oberkommandanten der Provinz Coaüaminr ernannt
worden und wird kn Srr Stadt CoaMatiur resirireo.

— Die „ Gazitte de Frauc ^ ' will wissrn , General
Cordova werde heute von Paris «ach Spanien abrrisrn»
am an Genera ! Ejparterv's Stelle das Oberkommando
zu erhalten, und des Versuch zu wachen , ein« Aussöh¬
nung zwischen der Ustrapartei und der Königin za Stau «
de zu bringen; auch habe er schon drei Uatercedunge»
wir dem Grafen Mol « und emePrivataudievz bei» Kö¬
nige gehabt.

— Einer Bekanntmachung des Direktors der kö» . Mu -

feen zufolge wird dir nächst« Kunstausstellung am I . Wärz
1838 im Louvre eröffn« werden ; am 29 . Jan . wird das

Museum Behufs der nöthigen Vorbereitungen geschlossen
«ns von diesem Tage au bis 1 . Febr. werden die Ein¬

sendungen, deren Voranzeige übrigens «roch vor dem 1 .

Januar gewünscht wird, angenommen.
— Das eleganteste Etablissement in der höher » Sphäre

der GrseLfchast in Paris , in einer Ausdehnung , wie
wir eS noch nicht besaßen , ist wohl obne Widerspruch
daS mu gegründete Casino - Pagomi ' i auf Aktie» , wi«

Alles , « a« jetzt entsteht . Die Eröffnung desselben wird

als sehr nahe bezeichnet ; Pagamnt hat , so zu sagen»
da« Patronat übernommen, wohet in dem Hotel des

Casts » , leitet den musikalischen Tbeil u . s. w. Ausser
den großen , aussergewöhnlichen Konzerten werden dort

auch musikalische Matineen und Bälle statt haben, fer¬

ner tägliche Konzerte für die Abonnenten, literarische

Sitzungeo , Unterricht in der Maleret vvd Musik , « in«

gewählte Biblrochek zum avgemeineu Gebrauche für di«

Tdeiknehmcr des Casino, Journalleklüre , Konvnsatio .

nen , Kaffeehäuser , Gärten u. s. w . — So eben er¬

scheint Chateaubriand'« Urbrrsetzung von Milton 'S ver¬

lorenem Paradies , Monumentaledition mit 55 Stahlsti¬

chen ; da« Ganze wi ' d au« 28 Lieferungen zu 10 Fr.

bestehen. Dt « 500 ersten Subskribenten erhalten ihre

Exemplare auf chinesischem Papier . lN . K .)
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sO Park - , 25. Nov . Wetin der Marschall Da»
kör dt« Statthalterschaft nicht behalten will , so haben dt«
Geuerallieutenantt Bugeaus und Rapatel di« meist« Aus¬
sicht auf di« Ernennung zirm Gouverneur von Afrika .
Der erster« wird durch den Hof , -er letztere vom Kon «
seklprasidentrn unterstützt; drr stärkere GnfluA wird d«u
Sieg davon tragen . — Borgestern, Abend» , ist der
österreichische Gesandte mit seiner ganze« Familie hier
«iugetroffrn . — Der Fürst Talleyrand wird -aorgeuer«
wartet . Seia« Grsuvdhrit soll vortrefflich sryn .

Spanien .
Einem Schreiben ans Madrid vom 15. d. M . in

"Tätig. Meffenger« zufolge hat der dortige englische Ge.
sandte, Sir G. Villirrs , von seiner Regierung einen
viermonatlichen Urlaub erhalten, den er jedoch noch nicht
sogleich avtreten wird .

Sayoune , 20 . No«. Man lmk «sch keine
näheren Nachrichten über die vom General Esparttro in
Pamprloaa grvommrn- n Waaßrrgrl» und über seine
weiteren militärischen Plane. Wir wissen nur durch di«
Arneros , welche d -uteau» Estella imb andern Fleckrage ,
kommen sind , daß die Christmo » alle Posten der Ribera
besetzt haben und »aß der größte Tdrll der carlistisckeo
Truppen iu Peynocrrrada konjentrrrt ist . Alle Reisen¬
den , welche zu uns kommen , sagen , daß eia dükere»
Schweigen in den Provinzen herrsche. Die Einwohner
stehen unter dem Eindrücke d ?s Schreckens , den ihnen
die gegen einige Personen , welche zu frei geredet hatten,
ergriffene » Maaßregeln der Strenge ringeflößt haben .
Die Deserteur« kommen nicht zurück, trotz drr gegen ihr«
Familien ausgrübten Harke . Dir Unzufriedenheit ist all¬
gemein ; aber die Gerüchte sind noch sehr dumpf . Die
armen Leut« wisse » nicht , waS sie am meisten fürchten
solle » , die Grausamkeit deS Prätrndkntru oder di« Ge-
» altthätigkeiten der Chnstmos. Alle Chefs , aussee Gar.
cia vnd einem gewissen Cannona , ßvd adgesttzt und
verbannt oder ringrsperrt . Selbst der Jnfant Don Sr .
bastian , drr zu seinem Oheim reiett , hat Befehl erhal¬
ten , in Ordunna , zwei kleine Stunden vom Hauptquartier
des Prätendent«,, zu bleiben , von wo er seitdem sichlet-
«rn Sckritt entfernt hat. E» sind einige hunderttausend
Franken für D . Carlos zusamwengrbrachtworden , aber
die Personen , bei welch«« sie niedrrgklegt «lad , haben
sich geweigert , das Geld bis auf wrttern Befehl verab¬
folgen zu lassen.

ITVayonne , LS . Nov . Die letzten Nackrlch -
ttn au« dem Hauptquartier des Don Carlos sind vom 17.
d. datirt. Der Jnfant Don Sebastian hatte den Präten¬
denten nicht verlassen. Die Arbeiten der Reorganisation
der Armer wurden mit großer Thätigkrlt betrieben . Alle
tu Navarra versammelten S >reitkräfte drs Don Carlos
erwarteten die Bewegungen Esparttro'» , denen zu be¬
gegnen sie sich in Berenschoft sehe » . — Am 15 . d . M ,
halb 5 Ubr Nachmittag« , si "d in Pampelona Don Leon
Zriarte und 4 Offiziere erschossen worden . Der Artille«

rkeoberst Plncr , welch«» auch hkngerkchtttwerben sollt«, ist
so glücklich gewesen, entfl-rhrn zu können.

ID Bavonne , 2t . No». Vieruadfünfztg Reiter
von drr Schwadron von Orwa wurden in das Dorf
Novrleta, bei Estrlla, gelegt . Am 15 . d. M . ritten 2
derselben «ach Estella , wo sie drr Gouverneur verhaften
ließ . Sie benachrichtigten hiervon sogleich dir andern ,
und ließe» dieselben zualeich wissen , daß man fl« in Fol¬
ge ihres verdächtigen Benehmens dezimiren wolle. So -
gleich stiegen die 52 Lanziers zu Pferde und gipgen zu
den ChristinoS in Larraga über . Der carlistische Ge¬
neral Vlbanco hat sich mit 3 Komvagnien eines der ca-
Mischrn Bataillone nam Zmikga begeben, und dort auf
Befehl des Don Carlos den General Zariatrqup verhaf«
trt. Am 14. ist drrselbe nach dem gort von Gurbara ad-
geführt worden . Drr Prätendent hat gleichfalls den Infark¬
te» D . Sebastian , Urango, Elio, Voreao , Gsnk, Simon
Torr«, Sau, , V llarral und Eguia verhafte » lasse».
Nur die Geurrale Gurrgue , Garcia vnd Csrmona sind
frei geblieben. Verwirrung und Mßrr -roea herrschen un¬
ter den Carlistrn. Di« Junten und Aurorttätea schreie «
gegen dir Berrächer, dir , wie sie sagen , mit Esparttro
rinvrrstandrn seyra , um einen Vergleich zu Stande zu
bringen. Der General Pablo Sanz ist in Tolvsa arre«
tirt , und am 16 . daselbst ins Grfängniß geworfen wor¬
den. — Don Carlos hat am 18 . d. M . Amurrio verlas¬
sen , und mit ihm srine Minister. Er ist an demselben
Tage ln Durango eingezogen, und hat sich am 17 . nach
Srgura begeben. Am 18 . ist er nach Eckamp gegangen,
um sich von dort nach Estella zu begeben.

Preuße ».
Berlin , 23 - Nov. Bon gestern auf heute ist in

Berlin 1 Person an der Cholera erkrankt ; Todesfälle
wurden keine angemeldet .

Nordamerika .
Nachrichten aus New-Orlean » zufolge wüthete dort

am 6 . Ott . ein furchtbarer Orkan , der an den Schiffen
tm Hafen und in der Stadt selbst, an de« Häusern arge
Berbeerung anrichtete ; Abends traten noch dazu dir Ge¬
wässer auS und verursachten eine solche Ueberschwrm»
mung . daß man mit Nacken in den Streßen fuhr ; am 8.
Okt . hatte die Fluch fick noch nickt gelegt. — Das gel¬
be Fieber raffte «och täglich im Durchschnitt 20 Personen
weg. (Times.)

StaatSpapker » .
Pariser Börse vom 24 . Nov. 5proz . konsol . 107

Kr . 60 Ct . — 3proz . konsol . 80 str . 80 Ct . — Span . Akk .
20z ; Paff 4j . — Pöring . Sproz . —. — Gt. Ger-
matn Eisenbahnaktien 875 Fr. — Ct. — Versailler Et»
srnbahnaklien , reckte- User, 700 Kr . — Ct. ; linkes do .
835 Fr. — Laffittt 'sche Bank 1030 Fr . .
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Pariser Börse vom 2S . Nov . Sproz. kowol. 1V7
Fr . 50 Et . — Lprozent . konsol . 80 Fr . 65 Et. — Span .
Akt . 204 ; Pass . —. — Port . Svroz. 20 . — Kt . Ger«
main Elsenbahnaktien880 Fr. - Et. — Versailler Eisen,
baknakrien , rechtes Ufer . 700 Fr . — Et . ; linke« d».
870 Fr . — Et. — Laffitte 'sche Bank 1030 Fr.

Wien . 2t . Nov . dprozent . Metall . 1054 ; 4proz ;
Metallique « 1004 ; 3prozent. 784 ; « ankaknrn 1411 ;
Nordbadn 112 ; Mailänder Eisenbahn 1094 ; 1834er Loose
1204 ; Esterhazy 39 .

Frankfurt am Main , 25 . November.
W e

Wechselkurs . ^

ch s e l k u r S.

Kurze Sicht . ^ Zwei Monate

^Papier . Geld. Papier . > Geld .

Amsterdam . . — 139 — 1384
Antwerpen . . — — — —
Augsburg . . 1804 — — —
Berlin . . . 1044 — — —
Bremen . . . 11S4 — — —
Hamburg . . — 1474 — 1464
Leipzig . . - 984 — — —

do . in der Messe — — — —
London . . . — 150 — 1504
Lyon . . . . 784 — 784 ' —
Paris . . — 7«4 — 784
Wien in 20 kr. . — 994 — —

ho » , , » — 89 — —

Diskonto . . . — — —

Kurs der Geldsorteu ,
Gold .

Reue Louisd 'or . . .
Kriedrichsd

'or . . .
Randdukaten
LOFrankenstücke
Kvuvrraind 'or . .
Gold sl Narco W. 2. . .

Silber .
Laubthaler, ganze . . .
Preußische Thaler ; . .
SFrankenthaler . . »
Fein Silber , Iklöthkg . .

do. 13 — 14löthlg
do. Slöthig

fl.
11

9
5
V

18
318

r
1
2

20
2S

kr .
10
S2
S5
27
30

434
44H
204
32
24
24

Redigkrt unter Verontwortlkchkeit »<m PH . -Micklot .

Ver schiedeneS .
3um Besten des Sesstng - Denkmals in Braunschweig ist das

Erscheinen einen Lessing -Llmanachs in Vorbereitung , und man
hofft von Deutschlands literarischen Rotabiliiäten eine rege För¬
derung des innern Wertdcs dieses Büchleins .

— Die Straßenbeleuchtung der Stadt Paris hat im verflösse »
» en Jahre 805,107 Fr . 18 Ct . gekostet . Eie hatte nach einem
dreifachen Systeme stakt ; nämlich : Oelbeleucktung mit breiten Doch¬
ten ; Oklbeleuchtung mit walzenförmigen Dochten ; Gasbeleuchtung ,

Das erste dieser Systeme versah 12,892 Schnäbel während
f 38,660,442 Stunden 11 Minuten in dem Verhältnisse 11 Cr ..
, 647 vr . Stunde ; das zweite , das man vorsichtsweise in Arwen -

j düng bringt , verbrauchte während 40,299 St . 50 Minuten für 7
Ct . Del auf den Schnabel pr . St, ; das letzte verbrauchte wäh -

> rcnd 1,047 493 Stunden im Durchschnitt auf einen Schnabel 4 '/ »
, Ct . pr . Stunde .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs «
bevbachtungen .

26 . Nov . Barome «
Irr .

Thermvme «
trr .

« in». Witterung
über - avptl

M . 7 U.k28Z. 0,1L.
N . 34 lI.k27Z.10 ,9?.
R . 114 L ;27Z . 7,8L.

5,0 <Sr.üb .O ! NO
3 8Gr .üb . S NO
3,7Grchb . 0j NO

Nebek , Rege«
ebenso
trüb , Nebel

GroZherzogliches Hofthcater.
Dienstag , den 28 Nov . : Leo » ore . Drama mit Gr«

sang in 3 Abteilungen , von Holte!.

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e.
Bei Friedrich Wilhelm Pfa,lisch in Wien

ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen
Deutschlands zu haben : Nt ÄttvlsL 'Uhe bet

GH » Th . Gross , Ln Heidelberg bei
Karl Gross , Ln Freiburg bei Gebr .
Gross :

Geöenke mein !
Laschenbuch für 1838 .

Siebenter Jahrgang . Mit 8 Kupfer » vnd Stahlstichen
Und Beiträgen von

Ludwig Wechslet« ?- I . F . Castelli , Friedrich Halm
Chr . Kuffner , Gustav Pfizer , Friedrich Rückerl '

I . G . Seidl , Adolph von Tschabuschnigg , I . St '

Vogl , Hermann Waldvw re.
Gebunden ia elegantem pariser Band mit Goldschnitt re.

Etui .
Preis 4 fl. rhein .

Jdun er.
Taschenbuch für 1833 .

Achtzehnter Jahrgang .
Edlen Frauen und Mädchen gewidmet .

Mt sieben Stahlstichen und Beiträgen vsa
Julie v . Grofinrann , Nr . Draxler - Manfred , L.



G. Reumann , PH . v. Körber , C . W . Koch, I .
G . Seidl , Joh . N . Vog », Hermann Waldow re.

Gebunden in pariser Band mit Goldschnitt u . Etui .
Preit I fl . 48 kr. rhein .

Von neuen Früchten find bereits ein¬
getroffen :

schönste Malaga - Tafelrosineir , feine marftil -
ler Tafelfeigen , Neapolitaner beigen , feine Scha -
lcnmandelii , Brugnolen , Pistazien , Piguolen ,
römifche Haselnüsse , Zitronat , Pomeranzen -
schalen, smyrnacr u> zänkische Rosinen , Snl -
tanini , lyoner Marronen , nürnberger Essiggur¬
ken, schöne Neckarzwetschgen , bambergerZwelsch -
gen und Prunellen , teltower Rübchen ic . bei

C . A . Fellmeth .
Menageriean zeige .

Heute , Dienstag , den 28 .
Nov . , Vormittags 11 Uhr ,
Nachmittag » Z und ! L Uhr , bei
brillanter Beleuchtung , jedes¬
mal nach der Hauvtfütierung ,
wird Unterzeichneter durch ei¬
nen seiner Menageriewärter
eine merkwürdige , noch nie
gesehene Ablichtung mit der
grausamen Hyäne auf der
Bühne zeigen lassen , darstel¬
lend :

r die Hyäne als Schäferhund .
V Nur noch bis Sonntag , den Z . Dezember , zist die Menagerie
zu sehen.

Bekanntmachung .
^ Um sden Verkauf der hiesizen , allenlhalsen al »

'die vorzügli¬
cher» unserer Gegend - ane kannten unb mit jedem «Jahre durch
edeln Rebensatz , bessere Bauart und sorgsameres Pflege in ihrer
Güle jsich erhebenden Weine flu defdekern .j hah der landwirth -
schattlicke Amtsverein , mit Gutheißen des Gemeinderaths , einen
Weinverkausekammisfloaär in der Person des Altvberbürgermei -
stertKohner dahier aufzesteilr . Derselbe jhat bereils die bei
ihm zum Verkauf angezeigtenj Weine in «in Buch eingeschrieben ,
und wird den ankommenden Weinkäufern sdurch Vorlage desselben
zuverlässige Auskunft , rücksichtlich der Jahrgänge , Qualität ,
Quantität undfder beiläufigen Preise der käuflich zu habenden
Weine «klhsilen .

Wir bringen diese getroffene Einrichtung zur öffentlichen Kennt -
niß und ersuchen daher die verchrlichen Weinkäufer . sich in ihren
Angelegenheiten an den obenb - nannten Kommissionär flu wenden ,
wodurch sie sich viele Müh « und Zeit ersparen können .

Brusssal . den 25 . Nvv . 1837 .
Der Vorstand dcS landwirlhschattlichen Amtvereins .

Nr . 11,766 Baden . sSchuldenliquidatlon .) Gegen
den Ziegler , Philips Baum von Baden , ist Bant erkannt , und
r - gfabrl zum Aicht -gsteUungs - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 9 Januar 1839 , »
Morgens 9 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt , wo¬

zu all « dlesenigen , welche, aus wa « immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , mit dem anher rorgrta -

den werbt « , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Deemn »
düng des Ausschluss «» von der Gant , persönlich obre duech g«.
hö ^ g Bevollmächtigte . schrisXrch oder mündliib anzumelden . onv
zugleich dt« etwaigen Vorzug » , oder UnierpfandSrechte zu bezeich.
nen , die der Änmelbend « geltend machen well , mit gleichzeniger
Vorlegung der Bewe >» urtunden oder Antreiung de » Beweise «
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in dieser Tagfahrt ein Massepfleger und eia
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht »
und sollen, in Bezug auf Borgverglciche und Ernennung des Mah
sepflegers und Mläubigerausschusses , die Nichterscheinendsn al « der
Mehrheit der Erschienenen bcitretend angesehen werden .

Baden , den 16 . Nov . 1837 .
Gtvßh . badisches Bezirksamt ,

v. Theobald .
Nr . 13,780 . Neckarbischofsheim . ( Aufforderung .)

Z » Sachen der Ehefrau de » Bäckers Karl Schirik von Neckar -
bischvfsheim , Klägerin gegen ihren gedachten Ehemann . Beklag¬
ter Vermözensabionderung betreffend , hat die Klägerin , deren
Ehemann sie heimlich verließ und sich zur Zeit in Amerikg aufhal¬
len >oll , auf die beiden Thatsachen der zerrütteten Vermögenslage
ihres Ehemannes und der daraus für ihr eheweibliche « Beibrin¬
gen entstandenen Gefahr mit Hinweisung auf L.N S . 1 .443 die
Rechtsbikle gegründet , den Beklagten , unter Verfällung in die
Kosten , für schuldig zu eikennen , die Absonderung des ebegemein -
scdafllichen Vermögens , und die Zuscheidung des AnlheilS für di«
Klägerin geschehen zu lassen .

Es wird deßhalv der B - klagte aufgefordert , sich , von heute an ,
innerhalb 3 Monaten ,

auf die Klage dahier mündlrch vernehmen zu lassen , »vidnzensall «
deren thalsächlicher Inhalt für zugestanben angenommen , und
Beklagter mit den Schutzreden ausgeschlossen werden soll.

Neckarbischvssheim , den 5 . November 1837 .
Grvßh . badische « Bezirksamt .

Benitz .
Nr . 12,585 . Hüfingen . ( Erbvorladung . ) Johann

und Xaver Spiegelhalter von Vonauöschingen haben sich
schon vor mehr als 40 Jahren von Hause entfernt , und seither
keine Nachricht von sich gegeben . Denselben ist während ihrer
Abwesenheit « in Erve zugefalien , welches dermal ca 200 fl . be,
trägt , und seither durch einen Abwesenheittpfleger verwaltet wur¬
de. Auf Anstehe » der Verwandle » , und da der Aufenthalt der
Besagten dieffejlS unbekannt Ist , werden dieselben aufgefor -
derl , sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme ihre « Vermögens zu melden , widrigen « sie
nach Umlauf dieser Frist für verschollen erklärt , i» nd Las Vorhem¬
den « Vermögen den bekannten gesetzlich nächsten Erden , gegen
Kaution , in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Hüfingen , den 20 . Nov . 1837 .
Großh . badische « f . f. Bezirksamt .

Kohl .

Nr . 18,852 . Fretburg . (Entmündigung .) DieWittw «
des Hvfgerichtsregistrators Bvrirnschlager , Jvsexha , gebvrne
Strohmaier von hier , wird wegen Geistesschwäche für ent¬

mündigt erklärt , und Weinhändler Benedikt Zentner als Vor¬
mund für sie ausgestellt , was unter Bezug auf L .N .S . S09 be¬
kannt gemacht wird .

Freiburg , den 7 . Nov . 1837 .
Großh . badisches Gtattamt .

v. Vogel .
« är . Zimmermann .

Lahr . (Versteigerung .) Montag , den 18 . Dsr - d . I . »
Nachmittag » 2 Uhr . wird dem Weinhändler FriedrichDgrr -da¬

hier , im Wege de« Dollstreckungsverfahrens , auf hiesige « Rath¬

hause zu Eisenthum versteigert :

KE
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3 Sester 66 Rüchen Gemüsegarten mit Gartenhau - , Wasch¬

haus re. in der Mey , ein Weihergarlen neben Friedrich

Dürr selbst und Svnnenwirch Ev erlin - Wittwe , land¬

auf auf den Geiverbskanal stoßend ;
3 Sester 39 Ruiden GraSgarten allda , neben obigem Garten

und Baonnrch Georg Müller , landauf auf den Ge -

werbkanal stoßend ;
was mit dem B - merken verkündet wird , daß der endgültige Zu¬

schlag erfolge , wenn rer SchätzunzSprei - oder darüber geboten

wird .
Lahr, den 13. Nov. 1837.

Bürgermeisteramt.
Buchau .

Nr . 750 . Achern . lHvlzversteigerring .) Samstag ,
den 2 . Dez . d . I . , wird aus den Domänenwaldungen der Be -

zirksforstcl Oppen,u naiybenanntes Holz durch den Bezirksförster

Gt ' icker versteigert :
1 ) Im Distrckc Hundskopf : ,

484 Stück lannene Sägklötze ,
73 '/ , Klafter taunenet Scheiterholz ,
27 - « Prügelholz

und
3 Loose tannenes Reisig ; ^

B im Distrikt Wilhelmseck :
135 Scück tannene Sägkiötze .

5 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz, .
1l7 - tannenes do.

45 - - Prügelholz
und

3 Loose tannenes Reisig .
Die Zahlung geschieht vor rer Abfuhr des Holzes und die In ,

« nmenkunft ist , Morgens 9 Uhr , im Ladhaus zu Petersthal .

Achern , den 20 . Nov . 1837 .
Grvßh , basisches Forstamt .

Hudbauer .

Grrnsback . ( Holzversteigerung . ) Aus Domänen -

«valdunge » der Forstbezirks Baden wird
Freitag , den 1 . Dez . d . I . ,

durch den Bezitksforster Kißling nachbenanntes Holz aus Do -

Mälienwaldungen der Lstentlichen Bersteigerung ausgesetzt :

133 Stämme starkes lannene » Bauholz ,
13 - eichenes do.
25 Stück tannene Säqklötze ,
27 - - Gteckenkiötze ,
16 Stämme buchenes Nutzholz ,

5 - birkenes do.
56 Stück tannene Stangen ,
10 » eichene do.
15 » buchene do.

200 Stück buchene und
2,450 - tannene Vollen .

Mi Liebhaber können sich am benannten Tage ; früh 9 Uhr ,

,«» der Skrohdürte einfinden .
Gernsbach , den 19 . Nov . 1837 .

Grvßh . badisches Forstamt .
v . Kellner .

Mb . 763 .! Emmendingen . ( Holzversteigerung .) Aus

Döwänenwaldungen des Forstbezirks Triberg werden durch Be -

rftksförster v. .Berg , gegen haare Zahlung vor der Abfuhr , Ls«

fsatlich versteigert :
im RLHlinwald auf der Gemarkung Sk . Georgen

Montag und Dienstag , den 4 . und 5 . Dezember d . I .:
140 Klafter tannenes Scheiterholz , von dürren Stämmen

herrührend ;

t « Hohwald auf derselben Gemarkung
Mittwoch , den 6 . Dez . d . I . :

17 Stämme tannenes Bauholz ,
12 Klafter do. Scheirerholz ,

1 .100 Siück do. Wellen ;
im Hoswald bei Triberg

Donnerstag , den 7 . Dez , d . I . :
50 Stämme tannenes Flößholz von auSgezeichneler Qua¬

lität ,
19 Stück do . Säzklötze ,

7 '/ , Klafter do. Prügelholz ,
7 ' /, - buchenes Scheiterholz, .

3,000 Stück gemischte Wellen .

Zu dieser Verhandlung ist die Zusammenkunft , jedesmal Mor¬

gens s Uhr , am ersten und zwecken Lag am s. g . Kiefersweg auf

der Seite von Stockwald , an den beiden übrigen Tagen in den

Schlägen .
Emmendingen , den 22 . Nov . 1837 .

Eroßh . bad . Forstamt .
v. Blittersdorff .

Karlsruhe . ( Haus zu verkaufen . ) In der hiesigen

Residenz ist eln 2stöckiges Haus , das sich wegen seiner schönen

Lage besonders für eine Herrschaft eignet , zu verkaufen ; dasselbe

enthält .- einen Salon , mehrere Zimmer , Küche, großen gewölbten
Keller , Remise , große Stallung , großen Hof und sehr großen
Garten . Das Nähere ist auf portofreie Briefe , unter der Adresse
LI . ll . , im Kamt . der Karlsr . Zciiung zu erfragen .

Leopoldshafen . ( Gasthaus zu verkaufen oder zu

verpachten .) Das G -stbaus zum englischen Hof dahier ist aus

freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen .

Leopoldshafea , den IS . Nov . 1837 .
Deger , zum englischen Hof .

Steinmauern . (Steinkohlen .) Der Unterzeichnete

hat beste ruhrorter Steinkohlen , der Zentner zu 1 st . , bei Franz

Harlfinger hier lagern , an welch
' letzter « Liebhaber sich wen¬

den , wollen . .
Georg Stinnes in Rastatt .

Karlsruhe . (Lithogr . Zöglinggesuch .) Ein talent¬

voller junger Mensch von guter Erziehung kann in einem lithogr .

Instirut als Zögling placftt werden . Auf frankirte Briefe ertheilt

Näheres das Komloir der Karlsr . Zeitung ,

Nr . 27 . 183 . Lahr . ( Präklusivbescheid . ) In Sa¬

chen mehrerer Gläubiger , Liquidantcn , gegen die Gantmasse des

J .oh . Huber von hier , Liquidsten , Forderung und Vorzug betr . ,
werden alle diejenigen , weiche in der heutigen Liquidarionstagsadrt

ihre Forderungen nicht angemeldet haben , damit von der vorhan¬

denen Masse ausgeschlossen .
B R W

Lahr , den 23 . Nov . 1837 .
'

Großy . bad . Oberamt .
Lichtenaue r .

vät . Kketk , Wj .

Nr . 11,594 . Wald kirchl (Munbtodlerklärung .) Jg .

seph Anton Ringwald , Schreinermeister dahier , wird wegen

Vermöqensverschwendung im ersten Grade mundtodt erklärt , und

unter Aufsichtspflege des Johann Trenkle , Gerbermeisters von

da , gestellt , ohne dessen Zustimmung kein m dem L. R . S . 513

angeführtes Geschäft rechtsgültig abgeschlossen werden kann .

Waldkirch , den 23 . Okt . 1837 .
Grcßh . bad . Bezirksamt .

Mehr ,

kk . r s kig l » und D .ru cks .r . PH, M a kk. l o
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